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Thomas Staehelin

Die Basler Steuervorlage 1989

Am 16. März 1989 hat der Grosse Rat des 
Kantons Basel-Stadt, auf Antrag des Regie­
rungsrates, einer für die Zukunft des Kan­
tons Basel-Stadt wesentlichen Teilrevision 
des Gesetzes über die Direkten Steuern vom
22. Dezember 1949 (in der Fassung vom 26. 
Juni 1986) zugestimmt. Der Grosse Rat hat 
mit diesem Beschluss auch insofern einen 
mutigen Entscheid gefällt, als er das Ge­
schäft ohne Kommissionsberatung direkt im 
Plenum behandelte und verabschiedete. Die 
verschiedenen, aus allen Kreisen gegen die 
Vorlage vorgebrachten Kritiken sind zur ein­
gehenden Diskussion in eine Spezialkom­
mission verwiesen worden. Die Teilrevision 
trat am 1.1.1990 in Kraft.
Die Basler Steuervorlage 1989 bzw. die Teil­
revision 1989 ist zukunftsweisend, will sie 
doch die Steuernachteile, wie sie den Kanton 
Basel-Stadt im gesamtschweizerischen Ver­
gleich und Durchschnitt <ausgezeichnet> 
haben, wenigstens teilweise eliminieren. Be­
reits der den Mitgliedern des Grossen Rates 
am 15. Dezember 1988 zugestellte Rat­
schlag und Entwurf Nr. 8090 trug den Unter­
titel <Steuerrevision zur Förderung der At­
traktivität Basels>. Die Revision ist zu Recht 
als <Schritt in die richtige Richtung) bezeich­
net worden. Vieles bleibt demnach für die 
Zukunft noch zu tun, gilt es doch für Basel, 
in allen Bereichen, insbesondere auch im 
steuerlichen Bereich, nicht nur im Vergleich 
zu den Nachbarkantonen, sondern generell 
konkurrenzfähig zu bleiben bzw. wieder zu 
werden. Nur so kann Basel nachhaltig und 
auf Dauer seine Stellung im interkantonalen 
und internationalen Umfeld behaupten.
Die letzte Steuergesetzrevision vor derjeni­
gen des Jahres 1989 wurde durch den Gros­
sen Rat des Kantons Basel-Stadt am 26. Juni 
1986 beschlossen. Sie betraf fast ausschliess­

lich die Einkommenssteuer natürlicher Per­
sonen und stand insbesondere unter dem 
Einfluss des bundesgerichtlichen Urteils aus 
dem Jahre 1984 hinsichlich der Ehegattenbe­
steuerung. Gleichzeitig wurden auch - ein 
Jahr früher als bundesrechtlich vorgesehen - 
die erforderlichen Anpassungen an das Bun­
desgesetz über die berufliche Alters-, 
Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge vom 
25. Juni 1982 vorgenommen.
Das Hauptziel der Steuervorlage 1989 lag 
nunmehr darin, die Konkurrenzfähigkeit 
von Basel-Stadt gegenüber anderen Kanto­
nen und Wirtschaftszentren wieder herzu­
stellen. Für natürliche Personen sind es die 
Kantone der weiteren Agglomeration, für 
juristische Personen vor allem das Wirt­
schaftszentrum Zürich, die die Vergleichs­
basis bieten.

Demzufolge waren im Bereiche der natürli­
chen Personen
- die Einkommenssteuer
- die Vermögenssteuer
- die Kapitalgewinnsteuer
- die Strafsteuer und
- die Erbschafts- und Schenkungssteuer

und im Bereiche der juristischen Personen
- die Kapitalsteuer
- die Ertragssteuer
- die Grundtaxe sowie
- die besondere Steuerberechnung bei Hol­

ding-, Beteiligungs-, Domizil- und Hilfs­
gesellschaften

Gegenstand der Vorlage zur Gesetzesno­
velle.

Die regierungsrätlichen Vorschläge wurden 
durch den Grossen Rat des Kantons Basel- 
Stadt mit Beschluss vom 16. März 1989 (mit 
82 gegen 13 Stimmen) im wesentlichen un-
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